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Diskussionsgruppe
Erziehung durch Leistungssport

Leitung: Karl-Heinz Leist
Guido Schilling

Protokoll: Guido Schilling

Die Gruppe einigte sich rasch, über die beiden folgenden

Problemkreise zu diskutieren :

Problem 1:

Negativ formuliert

Positiv formuliert

Verdirbt Spitzensport den
rakter», die Persönlichkeit?

;Cha-

Unterstützt die sportliche
Betätigung die allseitige harmonische
Entwicklung der Persönlichkeit?

Problem 2:

Können wir den Sport (insbesondere Spitzensport)
überhaupt als normalen Teilbereich des Lebens
betrachten?

Die Gruppe versuchte, die in der Diskussion geäusserten

Meinungen thesenartig zusammenzufassen:

These 1

Im Sport gelten prinzipiell die «Gesetze» des übrigen
Lebens, und zwar positiv wie negativ.

These 2

Insbesondere gelten im Hochleistungssport «Normen»
und «Gesetze», wie sie auch in anderen «Spezialgebieten»

wie etwa Showbusiness, Politik oder Wissenschaft

Gültigkeit haben, und zwar wiederum positiv
und negativ.

These 3

Sportler kommen «gut» in den Spitzensport und
verlassen den Spitzensport «gut» vielleicht gar etwas
«besser» vielleicht aber auch etwas «schlechter».

Sportler kommen «schlecht» in den Spitzensport und
verlassen den Spitzensport «schlecht» vielleicht gar
etwas «schlechter» vielleicht aber auch etwas «besser».

Es liessen sich natürlich auf keine der aufgeworfenen
Fragen eindeutige Antworten formulieren. Die
Antworten variieren stark je nach

— Sportart
— Leistungshöhe
— Alter der Sportler

These 4

Trainer und Leiter, Verbände und Vereine tragen die
Verantwortung, Transfervoraussetzungen und
Transfermöglichkeiten zu schaffen. Das gilt insbesondere
beim Hochleistungssport mit Jugendlichen.

These 5

Auch im Sport müssen keine Transferprozesse
stattfinden, aber sie können stattfinden.

176


	Erziehung durch Leistungssport

